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Unsere Pfarrbüros

zentrales Pfarrbüro St. Bernhard, Weststadt
Sekretariat: Frau Kobialka, Frau Friedrich und Frau Fetscher
Öffnungszeiten: �Mo – Fr: 10.00 – 12.00, Di: 14.00 – 15.30, Do: 15.00 – 17.00
			   Außer: 28.03. nachmittags geschlossen
Bernhardusplatz 2, 76530 Baden-Baden
Tel. 07221 - 63706, Fax 07221 - 394979, st.bernhard@kath-baden-baden.de

 
Pfarrbüro St. Bonifatius, Lichtental
Sekretariat: Frau Hrstić, Frau Friedrich und Frau Fetscher
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 09.00 – 12.00, Di: 15.00 – 18.00 
			   Außer: 07. – 08. und 19. – 20. März geschlossen
Kirchweg 7, 76534 Baden-Baden
Tel. 07221 - 97740, Fax 07221 - 977419, st.bonifatius@kath-baden-baden.de

Unser Seelsorgeteam  (Termine nach Vereinbarung) 

Gemeindeassistentin 
Bucher, Luisa	 l.bucher@kath-baden-baden.de	 07221 - 97 740
Schwester 
Dettling, Regina	 r.dettling@kath-baden-baden.de	 07221 - 302 399 556
Pastoralreferent  
Engels, Günther	 g.engels@kath-baden-baden.de	 07221 - 97 37 131
Pater  
Flögel, Piotr	 p.floegel@kath-baden-baden.de	 0175 - 898 0469
Pastoralreferent  
Frey, Dominik	 d.frey@kath-baden-baden.de	 07221 - 97 740
Gemeindereferentin 
Frühwirth, Sybille	 s.fruehwirth@kath-baden-baden.de	 07221 - 63 706
Pfarrer, Leiter der SE 
Koffler, Matthias	 m.koffler@kath-baden-baden.de	 07221 - 63 706
Vikar  
Lazar, Gnani Raj 	 st.bernhard@kath-baden-baden.de 	 07221 – 63 706
Diakon 
Lenski, Thomas	 t.lenski@kath-baden-baden.de	 07221 - 91 22 24
Diakon (nebenb.) 
Lutz-Bachmann, Stefan	 s.lutz-bachmann@kath-baden-baden.de	 07221 - 17 233
Malteser-Projekt 
Ulmer, Rebekka	 ulmer@caritas-baden-baden.de	 0171 - 710 4806
Gemeindereferentin 
Weiler, Veronika 	 v.weiler@kath-baden-baden.de	 0151 - 40 56 98 04

Redaktionsschluss für Ausgabe April: Sonntag, 17.03.2024
Termine, Ankündigungen, Berichte, Rückblicke bitte an redaktion@kath-baden-baden.de
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GEISTLICHES WORT 
Liebe Glaubensgeschwister, 
 

in wenigen Tagen, befinden wir uns in der Mitte 
der österlichen Bußzeit. Wir bereiten uns vor auf 
die Feier des Leidens, Sterbens, des Todes und der 
Auferstehung Jesu. Jesus selbst lädt uns ein: Kehrt 
um und glaubt an das Evangelium (Mk 1,15). 
 

Mir kam dazu das Lied in den Sinn; „Wer glaubt ist 
nicht allein! Du Herr wirst mit uns sein, mit deiner 
Kraft die Leben schafft…“ Bei den Wortgottesfei-
ern in der Kurklinik erlebe ich oft die Kraft des 
Glaubens. In den Gesichtern der Gottesdienstge-
meinde ist die vielfältige Not abzulesen. Doch am 
Ende des Gottesdienstes steht meist ein dankba-
res, frohes Lächeln. So zeigt sich mir die Kraft der im Glauben Suchenden. 
Ja, Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, da-
mit jeder der an ihn glaubt nicht verloren geht, sondern das ewige Leben hat  
(Joh 3,16). 
 

Schauen wir mitgehend auf den Weg unserer Erlösung. Leiden, Sterben, Auf-
erstehung Jesu, in der Karwoche. 
 Palmsonntag: Jubelnde Menschenmenge, Hosianna dem König Israels. 
 Gründonnerstag: Abendmahl, Liebesmahl für uns. Liebt einander, wie ich 

euch geliebt habe. Am Ölberg: Vater, wenn es möglich ist lass diesen Kelch 
an mir vorüber gehen. 

 Karfreitag: Am Kreuz: Vater in deine Hände lege ich meinen Geist.- Es ist 
vollbracht! 

 Karsamstag; Grabesruhe. Endlose Trauer, Ohnmacht, Enttäuschung. 
 Ostern: Christus hat die Ketten des Todes zerbrochen und steigt als Sieger 

und Erlöser empor.  Viele bezeugen in großer Aufregung und Freude: Der 
Herr ist auferstanden, Halleluja! 

 

Beten wir uns hinein in den Erlösungsweg unseres Herrn, ein Weg der ab-
sichtslosen, geschenkten Liebe für dich und mich. Wer glaubt ist nicht allein, 
erlebt die Nähe des Herrn, die Nähe zu den Menschen und ist eingeladen, mit 
seinen Glaubensgeschwistern froh und dankbar zu Ostern Halleluja zu singen. 
 

Ihre Sr. Regina 
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Unsere Bankverbindungen 
 

Kath. Kirchengemeinde Baden-Baden IBAN: DE97 6625 0030 0004 0379 82 
Spenden Renovation Stiftskirche IBAN: DE65 6625 0030 0030 9999 99  
 

BIC: SOLADES1BAD (Sparkasse Baden-Baden Gaggenau) 

Unsere sieben Hauptkirchen 
St. Antonius: Ebersteinburger Str. 52, 76530 BAD Ebersteinburg 
St. Bernhard: Bernhardusplatz 1, 76530 BAD Weststadt 
St. Bonifatius: Kirchweg 2, 76534 BAD Lichtental 
St. Eucharius: Balger Hauptstr. 57 a, 76532 BAD Balg 
Heilig Geist:  Geroldsauerstr. 114, 76534 BAD Geroldsau 
St. Josef:  Lichtentaler Str. 90 a, 76530 BAD Stadtmitte 
Stiftskirche:  Marktplatz 1, 76530 BAD Altstadt 

Unsere Ansprechpersonen für Prävention 
 

Pamela McCann 07221 - 53339, pamela.mccann@efl-baden-baden.de 
Veronika Weiler 0151 - 40569804, v.weiler@kath-baden-baden.de  
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 

Freitag, 01.03. Herz-Jesu-Freitag 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:00  KWA Hahnhof Wort-Gottes-Feier  
17:00  Ev. Paulusgemeinde Weltgebetstag 
17:00  Ev. Luthergemeinde Weltgebetstag 
17:30  Stiftskirche Anbetung 
17:45  St. Bonifatius Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier  

mit Anbetung  
Antonie und Kuno Kunz,  
Adelheid und Alfred Grunau 

Samstag, 02.03.  
13:30  St. Bernhard Tauffeier 

von Vesna Pelivan 
18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Pater Piotr) 

Verst. d. Fam. Sardier,  
Westermann u. Kausmally 

18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
18:00  St. Antonius Wort-Gottes-Feier (Hr. Waizenegger) 
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 

Sonntag, 03.03. 3. Fastensonntag 
Ex 20,1-17,1 Kor 1,22-25, Ev: Joh 2,13-25 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
9:30  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pater Piotr) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 

parallel Kinderkirche 
11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 

mit Verabschiedung von Pater Piotr 
anschl. Umtrunk  

18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Hubert Haehling von Lanzenauer  

Dienstag, 05.03.  
10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  St. Bernhard Eucharistiefeier  
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
20:00  St. Bernhard Lobpreis und Anbetung  
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 
Mittwoch, 06.03.  

6:00  St. Bernhard Frühschicht anschl. Frühstück 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
19:30  Dreieichenkapelle Segnungsfeier  

für Schwangere und ihren Familien 
Donnerstag, 07.03.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe aus als Livestream 

Herbert Thomas 
Freitag, 08.03.  

6:00  St. Bonifatius Frühschicht anschl. Frühstück 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:30  Stiftskirche Anbetung 
17:45  St. Bonifatius Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier 
19:15  St. Antonius „Musikalisches Abendgeläut“ 
Samstag, 09.03.  

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler)  
Regina Schönfeldt 

18:00  Hl. Geist Bußfeier (Hr. Krempel) 
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (Pater Piotr) 
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 
Sonntag, 10.03. 4. Fastensonntag (Laetare) 

Eph 2,4-10, Ev: Joh 3,14-21 
9:30  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pater Piotr) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Pater Piotr) 
11:00  St. Bernhard JesusBande (Pfr. Koffler) 

Familiengottesdienst  
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Generalvikar Neubrand) 

mit Ernennung von Dekan Lorenz Seiser  
18:00  Hl. Geist Kreuzwegandacht 
Dienstag, 12.03.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  St. Bernhard Eucharistiefeier mit der kfd St. Bernhard 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
Mittwoch, 13.03.  

6:00  St. Bernhard Frühschicht anschl. Frühstück 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 
Donnerstag, 14.03.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe auch als Livestream 
Freitag, 15.03.  

6:00  St. Bonifatius Frühschicht anschl. Frühstück 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:30  Stiftskirche Anbetung 
17:45  St. Bonifatius Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier 
19:15  St. Antonius „Musikalisches Abendgeläut“  
Samstag, 16.03.  

 MISEREOR-Kollekte  
11:00  Hl. Geist Goldene Hochzeit  

von Hildegard und Hermann Hagel 
16:00  St. Bernhard Tauffeier 

von Toni Lategahn  
18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
18:00  St. Antonius Bußfeier (Hr. Waizenegger) 
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 

Sonntag, 17.03. 5. Fastensonntag 
Jer 31,31-34,Hebr 5,7-9, Ev: Joh 12,20-33 

 MISEREOR-Kollekte  
9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 
9:30  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 

mit Vorstellung von Vikar Lazar  
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 

Misereor-Gottesdienst mit der BoniBand 
mit Vorstellung von Vikar Lazar 
parallel KinderKirche 
anschl. Bonitöpfle  

11:00  St. Bernhard Ökum. Gottesdienst  
(GRef Weiler, Pfr. Jäger-Fleming) 
mit St. Eucharius und ev. Paulusgemeinde  
anschl. Begegnung  
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 
Dienstag, 19.03. Hl. Josef 

10:00  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
zum Patrozinium 
Bernhard Bock u. Angeh. 

18:30  St. Bernhard Eucharistiefeier (Vikar Lazar)  
Victor von Zglinitzki,  
verst. Angeh. d. Fam. von Oertzen  

18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
20:00  St. Bernhard Lobpreis und Anbetung  
Mittwoch, 20.03.  

6:00  St. Antonius Frühschicht mit anschl. Frühstück 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
Donnerstag, 21.03.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe auch als Livestream 
Freitag, 22.03.  

6:00  St. Bonifatius Frühschicht anschl. Frühstück 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:30  Stiftskirche Anbetung 
17:45  St. Bonifatius Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier 
Samstag, 23.03.  

 Kollekte für das Heilige Land 
18:00  St. Eucharius Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 

mit Palmweihe 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 

mit Palmweihe  
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 

mit Palmweihe 
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 
Sonntag, 24.03. Palmsonntag 

Jes 50,4-7,Phil 2,6-11, Ev: Mk 14,1 - 15,47 
 Kollekte für das Heilige Land 
9:30  Stiftskirche Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 

mit Palmweihe  
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 

mit Palmweihe  
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 

mit Palmweihe und Prozession 
parallel Kinderkirche  

11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
als Familiengottesdienst 
mit Palmweihe und Prozession  

18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Dienstag, 26.03.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  St. Bernhard Eucharistiefeier 

Fam. Weber u. Albert u. Angeh. 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
Mittwoch, 27.03.  

17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 

Donnerstag, 28.03. Gründonnerstag 
Ex 12,1-8.11-14,1 Kor 11,23-26, Ev: Joh 13,1-15 

11:30 Stiftskirche Rosenkranz 
14:30 Christinen-Stift Ökum. Wort-Gottes-Feier  

(Hr. Waizenegger, Pfr. Stöcklin) 
17:00 St. Josef Messe vom letzten Abendmahl (Vikar Lazar) 

anschl. Beichtgelegenheit 
19:00 St. Bonifatius Messe vom letzten Abendmahl  

(Pfr. Hoffmann) 
mit Fußwaschung  
parallel KinderKirche mit Abendmahl 
anschl. Beichtgelegenheit 
anschl. Betstunden 
 

 bis 22 Uhr Bibelkreis  
 22 Uhr C. Wolter u. R. Schätzle 
 23 Uhr Kirchenchor  
 0 Uhr Mütter und Töchter (B. Schadt)  
 1 Uhr Väter und Söhne (K. Schadt)  
 2 Uhr A. Stummvoll u. R. Krempel  
 3 Uhr Ältestenkreis Luthergemeinde  
 4 Uhr Gemeindeteam 

19:00 St. Bernhard Messe vom letzten Abendmahl (Pfr. Koffler) 
mit Fußwaschung  
anschl. Beichtgelegenheit  
und Gebetszeit in der Krypta 

Freitag, 29.03. Karfreitag 
Jes 52,13-53,12, Ev: Joh 18,1-19,42 

11:00 St. Bonifatius KinderKreuzweg (PRef Frey) 
15:00 St. Eucharius Karfreitagsliturgie (Vikar Lazar) 
15:00 Stiftskirche Karfreitagsliturgie (Pfr. Koffler) 
15:00 St. Bernhard Karfreitagsliturgie (Pfr. Hoffmann) 
15:00 Hl. Geist Karfreitagsliturgie (Hr. Krempel) 
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 

Samstag, 30.03. Karsamstag 
18:00  St. Antonius Auferstehungsfeier (Hr. Waizenegger) 

als Wort-Gottes-Feier für Familien 
mit Osterfeuer  

20:30  St. Bernhard Osternachtsfeier (Pfr. Koffler) 
ökumen. Beginn am Osterfeuer 
anschl. Umtrunk auf dem Bernhardusplatz 

20:30  St. Bonifatius Osternachtsfeier (Vikar Lazar) 
mit Osterfeuer  
anschl. Umtrunk 

Sonntag, 31.03. Ostersonntag 
Apg 10,34a.37-43, Ev: Joh 20,1-18 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Diakon Lenski, Pfr. Freisen) 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Diakon Lenski, Pfr. Freisen) 
11:00  Stiftskirche Festmesse (Pfr. Koffler) 

mit Chor der Stiftskirche  
kleine Orgelsolomesse von Joseph Haydn 
auch als Livestream  

11:00  Hl. Geist Festmesse (Vikar Lazar) 
11:00  St. Josef Festmesse (Pfr. Fietz) 

mit Orgel und Trompete 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Montag, 01.04. Ostermontag 

Apg 2,22-33,1 Kor 15,1-8.11, Ev: Lk 24,13-35 
11:00  St. Eucharius Festmesse (Vikar Lazar) 
11:00  St. Bonifatius Festmesse (Pfr. Fietz) 

parallel Kinderkirche  
11:00  St. Antonius Festmesse (Pfr. Hoffmann) 
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 

Weitere Gottesdienste und Beichtgelegenheiten 
 

Cistercienserinnen-Abtei Lichtenthal 
In den Wintermonaten finden nur am Montag und Mittwoch vor der   
Abendmesse öffentliche Vespern in der Klosterkirche statt.   
sonntags   08:45 Terz 
   09:00 Eucharistiefeier mit Gregorianischem Choral 
   So, 03.03., 13:00 - 17:00 Eucharistische Anbetung  

Mo, u. Mi:  17:00  gesungene Vesper 
   03.03., 17:00 Vesper mit eucharistischem Segen 
   17:30 Eucharistiefeier  
   Ausnahme:  Mo, 18.03., 07:15 
Di, Do, Fr, Sa: 07:15 Eucharistiefeier 
            

Karwoche & Ostern: 
Gründonnerstag, 28.03., 18:00 Uhr Abendmahlsamt 
Karfreitag,   29.03., 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 
Karsamstag,  30.03., 21:00 Uhr Osternacht 
Ostersonntag,  31.03., 09:00 Uhr Eucharistiefeier 
              17:00 Uhr Feierliche Vesper mit Segen 
Ostermontag,  01.04., 09:00 Uhr Eucharistiefeier 
 

Gottesdienste in anderen Sprachen 
samstags (außer 30.03.) 18:00 St. Josef kroatische Eucharistiefeier 
sonntags  15:00 St. Josef   polnische Eucharistiefeier 
Samstag, 30.03. 10:00 St. Josef  Segnung d. Speisen (polnisch) 
Sonntag, 03.03. 08:45 St. Bernhard  ukrainische Eucharistiefeier 
Sonntag, 17.03. 08:45 St. Bernhard  ukrainische Eucharistiefeier 
   

Beichtgelegenheiten 
Seelsorgeeinheit: Beichttermine bitte über das Pfarrbüro anfragen 
Abtei Lichtenthal:  Sa, 16:00 
St. Josef  16.03., 17:30   kroatisch 
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SEELSORGEEINHEIT 

Neu bei uns: Vikar Gnani Raj Lazar 

Unser neuer Vikar Gnani Raj Lazar ist 
indischer Diözesanpriester und wur-
de 2005 geweiht. Er stammt aus der 
Diözese Kumbakonam, Tamilnadu in  
Indien. Er war bereits von 2012 bis 
2017 in unserem Erzbistum als Vikar 
in der SE St. Cyriak, Malsch und in 
der SE Oberes-Wiesental tätig.                                                                                                  

 

Nach einem Einsatz in seinem Hei-
matbistum als Chefredakteur des 
bekannten tamilischen Wochenma-
gazins „Nam Vazhvu“ (Unser Leben) 
wird er jetzt wieder für das Erzbis-

tum Freiburg tätig sein. Die letzten  
Monate hat er einen Vertretungs-
dienst in der Stadtkirche Heidelberg 
übernommen.      
                            

Vikar Lazar hat 18 Bücher geschrie-
ben und ist ein bekannter Autor in 
Tamilnadu Indien. Seine drei Bücher 
mit Sonntagspredigten heißen 
„Wilakin Welicham“ (Licht der Lam-
pe). Sie haben über 1000 Seiten und 
sind Bestseller, die schon über 5000 
mal verkauft wurden. Er hat vier Bü-
cher über Papst Franziskus geschrie-
ben. Bei einem persönlichen Treffen 
am 15. Februar 2017 hat er unserem 
Papst alle Bücher geschenkt.   
 

Sein Redaktionswerk als Chefredak-
teur wurde veröffentlicht als „Die 
Fakten des Lebens“ (1270 Seiten), 
und er bekam eine Stelle für Journa-
listenforschung.       
                                  

Er freut sich auf seine Arbeit als 
Priester in der Erzdiözese Freiburg, 
besonders als Vikar in der Kath. Kir-
chengemeinde Baden-Baden. Er ist 
Journalist, Autor, Bauer und ist als 
Priester immer bereit für Sie und die 
Menschen da zu sein.    
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SEELSORGEEINHEIT 
Gedenken an August Oesterle 

Am 9. Januar verstarb im Alter von 
93 Jahren Herr August Oesterle, der 
über viele Jahrzehnte vor allem mit 
der Gemeinde St. Josef eng verbun-
den war.  
 

Über zwanzig Jahre leitete er mit 
seiner Frau die Ferienlager von  
St. Josef, an die sich viele ehemalige 
Teilnehmende immer noch gerne 
erinnern. 50 Jahre lang hat er vor 
allem in St. Josef aber auch in ande-
ren Kirchen wie St. Bonifatius und in 
der Stiftskirche Orgel gespielt.  
 

Aber nicht nur in den Kirchen hat er 
mit seinem musikalischen Talent die 
Menschen erfreut. Viele Jahre hat er 
sich in den Pflegeheimen Theresien-
heim und Schafberg engagiert. Im 
Theresienheim hat er mit der Be-

wohnerschaft regelmäßig gesungen. 
Dort und auf dem Schafberg hat er 
viele Gottesdienste musikalisch ges-
taltet, und das trotz seiner zuneh-
menden Sehschwäche.  
 

Ich habe ihn immer dafür bewun-
dert, wie er bei unseren gemeinsa-
men Gottesdiensten auf dem Schaf-
berg ohne Noten alle Gotteslob-
Lieder auf dem Klavier spielen konn-
te. Ebenso hat mich sehr beein-
druckt, wie gelassen und geduldig er 
mit seinen zunehmenden körperli-
chen Einschränkungen umging.  
 

Wir dürfen darauf vertrauen, dass er 
nun wieder mit seiner Ehefrau Elfrie-
de vereint ist, die ihm vor einigen 
Monaten vorausgegangen ist. 

Günther Engels 
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Weltgebetstag am 1. März 

Herzliche Einladung zum ökumeni-
schen Weltgebetstag am Freitag,  
1. März mit dem Schwerpunkt Paläs-
tina.  
 

 um 17 Uhr in der Pauluskirche 
(Weststadt) 

 um 17 Uhr in der Lutherkirche 
(Lichtental) 

Kloster Lichtenthal 
 

Am Samstag, 2. März findet um  
15 Uhr wieder das Bibel-teilen mit 
Schwester Maria Cordis vom Kloster 
Lichtenthal statt.  
 

Nähere Informationen unter  
Tel. 504910. 

BasisBibel-Abend in der Weststadt 
 

Der nächste ökumenischen BasisBi-
bel-Abend findet am 19. März um 
19.30 Uhr im Saal der Paulusgemein-
de statt.  
 

„Die göttlichen Worte wachsen mit 
dem Lesenden, denn jeder begreift 
sie umso tiefer, je mehr er sich in sie 
vertieft.“ (Gregor der Große, Kir-
chenvater) 
 

Nähere Informationen bei Gudrun 
Falk-Lutz-Bachmann Tel. 17233. 

Bibel-teilen in Lichtental und in der Weststadt 

Frühschichten in der Fastenzeit 

In der Fastenzeit gibt es in drei Ge-
meinden Frühschichten mit anschlie-
ßendem Frühstück.  
 Mi, 6. März St. Bernhard 
 Fr, 8. März St. Bonifatius 
 Mi, 13. März in St. Bernhard 
 Fr, 15. März in St. Bonifatius 
 Mi, 20. März in St. Antonius 
 Fr, 22. März in St. Bonifatius 
 

Wir laden herzlich dazu ein. 
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Wandergruppe der Stiftskirche 

Donnerstag, 7. März 
Treffpunkt 14.15 Uhr ab Leopolds-
platz (Sophienstr.) Fahrt mit der 
Linie 204 bis Brahmsplatz, Weg zur 
Geroldsauer Mühle oder Weiter-
fahrt direkt bis Geroldsauer Mühle, 
Einkehr. 
 

Donnerstag, 21. März 
Treffpunkt 13.53 Uhr ab Leopolds-
platz (Luisenstr.). Fahrt mit der Linie 
216 bis Gallenbach. Weg durch die 
Reben und Einkehr. Kontakt: Frau Leppert, Tel. 32173. 

Segnungsfeier für Schwangere in der Dreieichenkapelle 
Am Mittwoch, 6. März um 19.30 Uhr 
findet in der Dreieichenkapelle eine 
Segnungsfeier für Schwangere und 
ihre Angehörigen statt. 

 

Dankbarkeit und Sorge, Freude und 
Übelkeit, Diagnosen, Prognosen und 

gut gemeinte Ratschläge begleiten 
eine Schwangerschaft vom ersten 
Tag an - manchmal auch schon da-
vor. 
Gott alles hinlegen, zur Ruhe kom-
men, sich freuen auf das neue Le-
ben, staunen über das Wunder und 
Gott um seinen Segen bitten. Dazu 
laden wir werdende Mütter, Väter 
und Familien herzlich zu diesem Se-
gensgottesdienst ein. 
 

Geleitet werden die Gottesdienste 
von Mirjam Keim, Ev. Pfarrerin der 
Friedensgemeinde und Thomas 
Lenski, kath. Diakon und Klinikseel-
sorger in Balg. 
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Der Frauentreff St. Eucharius lädt ein 
zur Sitzgymnastik am 11. und 25. 
März jeweils von 14.30 Uhr bis 15.30 
Uhr in der Krypta statt. 
 

Am 7. März von 14 bis 17 Uhr findet 
ein Spielenachmittag in der Krypta 
statt.  

Spielenachmittag und Sitzgymnastik in Balg 

In der Fastenzeit wird es zwei Termi-
nen für eine Wiederauflage des 
„Musikalischen Abendgeläutes“ in 
Ebersteinburg geben. 
 

Diese sind am 8. und 15. März, Be-
ginn ist jeweils um 19.15 Uhr. 
 

Musik ist Andacht - kommen Sie zur 
Ruhe, lassen Sie die Seele baumeln 

und lauschen Sie den Liedern und 
Liedtexten aus Neuem Geistlichen 
Lied und Lobpreis. 
 

Es herrscht freies Kommen und Ge-
hen. Die Andacht endet mit der 
Abendglocke um 20 Uhr. 
 

Wir laden Sie herzlich ein. 
Cornelia und Jens Leiber 

Musikalisches Abendgeläut in Ebersteinburg 
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JesusBande Gottesdienst am 10. März  

Am Sonntag, 10. März findet der 
nächste Gottesdienst der neuen Je-
susBande Staffel statt. Dieser beson-
ders für Kinder und ihre Familien 
vorbereitete Gottesdienst mit fetzi-
gen Bewegungsliedern beginnt um 
11 Uhr in St. Bernhard. Schon ab 
10.30 Uhr erwartet die Kinder eine 
kleine Spielstraße.  
 

Während des Gottesdienstes gibt es 
wie gewohnt tierische Gäste und 
Kleingruppen für die Kinder. An-
schließend sind alle zu einem lecke-
ren Mittagessen ins Gemeindehaus 
eingeladen.  
 

 

Weitere JesusBande Gottesdienste 
sind an folgenden Terminen geplant: 
 12. Mai 
 7. Juli 
 20. Oktober 

Günther Engels 

SEELSORGEEINHEIT 

Spirituelle Bierprobe: Klöster und ihre Biere 

Am 8. März um 19.30 Uhr lädt Pasto-
ralreferent Günther Engels zur drit-
ten spirituellen Bierprobe ins Ge-
meindehaus Marktplatz 10 ein. 
 

Getreu dem Motto „Flüssiges bricht 
das Fasten nicht“ werden Biere aus 
traditionsreichen Klöstern probiert, 
und die jeweiligen Ordensgründer 
und Gemeinschaften vorgestellt. 
 

Die spirituelle Bierprobe soll ein Ort 
sein, wo Sinn und Genuss zusam-
menfinden und sich gegenseitig be-
reichern. Neben spannenden Infor-
mationen rund um das Thema soll 

auch Zeit sein für Gespräche, die 
tiefer gehen. 
Da bei diesen Abenden kein Essen 
serviert wird, rät der Referent dazu, 
vorher gut zu vespern. Kostenbeitrag 
20,- Euro. Anmeldung unter: 
www.kath-baden-baden.de/gruppen
-projekte/spirituelles-2/bierprobe/ 

 
 
 
 
 
 

Günther Engels 
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Irischer Gottesdienst zum St. Patrick´s Day in St. Bonifatius 

Am Sonntag, 17. März findet um  
11 Uhr in St. Bonifatius in Lichtental 
ein besonderer Gottesdienst zum St. 
Patrick´s Day statt. Alles dreht sich 
um den irischen Nationalheiligen St. 
Patrick, dessen Gedenktag an die-
sem Tag auf der ganzen Welt gefei-
ert wird. 
 

Das Liturgie-Team der Pfarrgemein-
de hat sich einige besondere Ele-
mente ausgedacht, um den Gottes-

dienst abwechslungsreich und leben-
dig zu gestalten. Mitgestaltet wird 
der Gottesdienst von der „Boni-
Band“, geleitet wird er von Pfarrer 
Matthias Koffler und Vikar Lazar, der 
sich in diesem Gottesdienst erstmals 
der Gemeinde vorstellt. Parallel zum 
Gottesdienst findet im Gemeinde-
haus eine KinderKirche für Kinder 
zwischen 3 und 10 statt. Die Kollekte 
geht an das Hilfswerk Misereor, das 
an diesem Tag den Misereor-
Sonntag ausgerufen hat.  
 

Nach dem Gottesdienst wird ein ge-
meinsames Mittagessen im Gemein-
dehaus angeboten. Das kulinarische 
Angebot richtet sich ebenfalls nach 
dem Motto „alles irisch“. 

Dominik Frey 

SEELSORGEEINHEIT 

Ökumenischer Misereor-Gottesdienst in St. Bernhard 

Am Sonntag, 17. März findet um 11 
Uhr in St. Bernhard der diesjährige 
ökumenische „Misereor-
Gottesdienst“ zur Fastenzeit, in des-
sen Mittelpunkt das Misereor-
Hungertuch 2023/2024 steht, statt. 
Ihm wollen wir uns mit der Frage 
nähern „Was ist uns (noch) heilig?“. 
Das Hungertuch lädt uns ein die ver-
schiedenen Aspekte der Klimakrise 
zu betrachten, den sozial-
ökologischen Wandel voranzubrin-

gen und die biblische Schöpfungser-
zählung auch heute fortzuschreiben. 
 

Das ökumenische Vorbereitungs-
team hat sich einige besondere Ele-
mente ausgedacht, um den Gottes-
dienst abwechslungsreich und leben-
dig zu gestalten. Nach dem Gottes-
dienst gibt es die Möglichkeit zur 
Begegnung. Wir freuen uns auf Sie 
und Euch! 

Julia Armbruster  
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Die psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
berät Sie wieder gerne persönlich  
am Marktplatz 10 oder per Telefon 
oder Video. 
 

Wir beraten bei Problemen und Kon-
flikten in der Partnerschaft, bei Tren-
nung, in der Familie oder mit sich 
selbst und anderen. 

 

Telefonische Terminvereinbarung 
unter Tel. 22000 oder per Mail: 
beratung@efl-baden-baden.de 
 

Eine zusätzliche „offene Sprechstun-
de“ ohne Voranmeldung findet am 
Dienstag, 12. März von 16.30 bis 
18.30 Uhr in Deutsch und Englisch 
statt. 

Angebote der EFL-Beratungsstelle  

Mit der Fastenaktion 2024 stellt Mi-
sereor die Agrar-Produktion in La-
teinamerika in den Mittelpunkt. Das 
Motto der Aktion heißt „Interessiert 
mich die Bohne“. 
 

Die Bohne ist als eines der wichtigs-
ten Nahrungsmittel Kolumbiens be-
kannt. Die Herkunft des Sprichwor-
tes „nicht die Bohne“ rührt daher, 
dass eine einzelne Bohne nicht von 
Belang ist. Schließlich braucht es ei-
ne Vielzahl von Bohnen, um ein Ge-

richt zu kochen. Misereor hingegen 
geht es um die einzelne Bohne, je-
den einzelnen Menschen. Gemein-
sam mit den Projektpartnern will 
Misereor die lokale Bevölkerung Ko-
lumbiens stärken und Ernährungs-
souveränität ermöglichen.  
 

Unterstützen Sie dies mit eine Spen-
de in den Gottesdiensten oder direkt 
auf das Spendenkonto IBAN DE 75 
3706 0193 0000 1010 10 

Misereor-Kollekte am 16. und 17. März 
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Meditation in der Autobahnkirche mit „Adoramus“ 

Am Mittwoch, 20. März um 20 Uhr 
gestaltet die Band „Adoramus“ eine 
Meditation in der Autobahnkirche.  
 

Die Stunde steht unter dem Motto 
"Worte heute" und verbindet Texte 
und Lieder des Alltags und der Passi-
onszeit. 

Werner Grabinger  

Die Frauengemeinschaft St. Bern-
hard lädt am Dienstag, 19. März um 
14.30 Uhr herzlich zum Spielenach-
mittag im Gemeindehaus St. Bern-
hard ein. Gäste sind herzlich will-
kommen, wir freuen uns auf Sie. 

Ingrid Weissmann  

Kfd Spielenachmittag in St. Bernhard 

SEELSORGEEINHEIT 

Am Sonntag, 17. März führt das Vo-
kalensemble „Lucida Vallis“ um 16 
Uhr die Johannespassion von J.S. 
Bach in der Stiftskirche auf.   

Nach dem überraschenden Tod un-
seres Kantors und Chorleiters Uwe 
Serr wird der von ihm gegründete 
Projektchor „Lucida Vallis“ nun von 
Fabian Kühn geleitet. Für das erste 
Konzert mit der Johannespassion 
von Johann Sebastian Bach hatte 
Uwe Serr schon die Weichen gestellt 
- so soll sie auch in Erinnerung an ihn 
aufgeführt werden. 

Als Solisten singen Diana Fischer 
(Sopran), Antonia Fabijanonic (Alt) 
Daniel Schreiber (Tenor), Benjamin 
Binder (Bass) und Tomasz Pietak 
(Jesus). Begleitet wird der Chor vom 
Barockensemble Karlsruhe (Leitung 
Bastian Hellinger), die Leitung hat 
Fabian Kühn. 
 

Eintritt: 25 € (ermäßigt 15 €). Karten 
sind in der Buchhandlung Straß oder 
an der Konzertkasse ab 15.30 Uhr 
erhältlich. 

Katrin Korch 

„Lucida Vallis“ singt Johannespassion in der Stiftskirche 
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Rund um Ostern gibt es einige Ange-
bote für Kinder. So können sie auf 
kindgerechte Weise miterfahren, wie 
Jesus bejubelt wurde, wie er Abend-
mahl gehalten, gelitten, gestorben 
und auferstanden ist.  
 

Palmenbinden 
Bitte Grünzeug, Stecken, Draht und 
Gartenscheren mitbringen. 
 St. Bernhard 

Freitag, 22. März, 15 Uhr  
im Gemeindehaus 

 St. Bonifatius 
Samstag, 23. März, 14 Uhr  
hinterm Gemeindehaus für alle 
Kinder, auch mit Eltern. 

 

Palmsonntag, 24. März, 11 Uhr 
 St. Bonifatius 

Gottesdienst mit Palmenweihe, 

Beginn im Freien. Danach Kinder-
Kirche im Gemeindehaus 

 St. Bernhard 
Familiengottesdienst mit Palmen-
weihe, Beginn im Freien. 

 

Gründonnerstag, 28. März, 19 Uhr 
St. Bonifatius 
Gottesdienst mit Fußwaschung, pa-
rallel KinderKirche mit Abendmahl. 
 

Karfreitag, 29. März, 11 Uhr 
St. Bonifatius 
KinderKreuzweg für alle Kindergar-
ten- und Grundschulkinder. 
 

Ostermontag, 1. April, 11 Uhr 
St. Bonifatius 
Ostergottesdienst, parallel  
KinderKirche im Gemeindehaus. 
 

Angebote für Kinder in der Kar- und Osterzeit 
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Lange schon ist es Thema im Ge-
meindeteam herauszufinden was die 
Mitglieder unserer Kirchengemeinde 
hier im Westen der Stadt bewegt. 
Was genießen Sie am meisten das 
Jahr über? Welche Form des Gottes-
dienstes spricht Sie an? Was fehlt 
Ihnen, was würden sie sich wün-
schen? Wo könnten Sie mitmachen? 
Welche anderen Kirchengemeinden 
feiern in unseren Kirchen Gottes-
dienste? Als Gemeindeteamspreche-
rin wurden mir oft solche Fragen 
gestellt, die Antwort erreichte aber 
nur jeweils eine Person. 
 

Haben sie Fragen, Geschichten, Er-
fahrungen, die Sie gerne mit der Ge-
meinde teilen würden? Dann melden 
Sie sich bei mir! Telefonisch, per 
Email, oder im persönlichen Ge-
spräch. Gerne greife ich Ihre Anre-
gungen auf, gehe ihnen nach und 
schreibe dann in dieser „Kolumne“ 
darüber. 
 

Wir befinden uns schon mitten in 
der Fastenzeit. Seit vielen Jahren 
wird diese mit den Frühschichten 
und anschließendem Frühstück be-
gleitet. Die Jugendlichen haben sich 
schon im Februar auf einen ökume-
nischen Kreuzweg in Paulus bege-
ben. 
 

 
 

In guter Tradition findet auch wieder 
der ökumenische Gottesdienst am 
Misereorsonntag statt, den wir die-
ses Jahr in St. Bernhard mit unseren 
Geschwistergemeinden St. Eucharius 
und Paulus feiern. Auch dieses Jahr 
treffen wir uns am Freitag vor Palm-
sonntag zum Palmenbinden. Diese 
werden dann im Familiengottes-
dienst an Palmsonntag geweiht. 
Gründonnerstag soll dieses Jahr mal 
ganz anders ablaufen. Wir wollen 
den Gottesdienst um 19 Uhr an einer 
langen Tafel, ganz im Gedenken des 
letzten Abendmahles begehen. Da-
nach findet die Gebetswache in der 
Krypta statt. Karfreitag wird es ne-
ben dem Gottesdienst um 15 Uhr 
auch die Möglichkeit geben, den 
Kreuzweg mit Papst Franziskus aus 
Rom im Gemeindehaus St Bernhard 
per Live-Übertragung mitzuerleben. 
 

Und dann können wir uns alle schon 
auf den wunderbaren Ostergottes-
dienst freuen, der auch in diesem 
Jahr mit den Geschwistergemeinden 
aus dem Westen der Stadt, am Feuer 
vor der Kirche beginnt, wo er dann 
auch mit Tanz ums Feuer und einem 
Umtrunk endet. 
 

Ich freue mich auf Fragen und Anre-
gungen unter: Karin Ziegler Tel. 
31138 oder karajan@cybortek.de 

Go West - Die Weststadt-Kolumne 
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Rund um Palmsonntag in St. Bernhard 

Rund um Palmsonntag gibt es einige 
Angebote für Kinder und Familien in 
St. Bernhard. So können sie auf kind-
gerechte Weise erfahren, was am 
Palmsonntag geschah. 
 

Wir laden herzlich zum Familiengot-
tesdienst am Sonntag, 24. März um 
11 Uhr ein. Wir beginnen den Got-
tesdienst traditionell mit der Seg-

nung der Palmzweige draußen vor 
dem Kirchenportal. Anschließend 
machen wir uns in einer kleinen 
Palmprozession auf den Weg in die 
Kirche, wo wir gemeinsam erleben 
werden, wie Jesus bejubelt wurde 
und spüren der Frage nach, wie wir 
Jesus heute begegnen können. 
 

Bereits am Freitag, 22. März ab 15 
Uhr sind alle, auch Kinder mit Famili-
en, zum gemeinsamen Binden der 
Palmen im Gemeindesaal eingela-
den, für den eigenen Bedarf, aber 
auch zum Anbieten für die Gemein-
de. Bitte eine Rebschere und ggf. für 
den eigenen Palmen Draht mitbrin-
gen. Für Grünzeug sorgen wir, sind 
aber auch für Spenden dankbar 
(Buchs, Tuja, Kirschlorbeer etc.).  
 

Für Rückfragen steht Heidi Oßwald-
Kraus gerne zur Verfügung,  
Tel. 1838679.     

Julia Armbruster 

Nach dem Gründonnerstagsgottes-
dienst (19 Uhr) ist jeder herzlich ein-
geladen, an einer der Gebetsstun-
den in der Kirche teilzunehmen.  
 

Die verantwortlichen Gruppierungen 
bzw. Familien freuen sich über jeden 
zusätzlichen Gast. Seien Sie einfach 
betend oder schweigend mit dabei.  
 
 

Betstunden  
 bis 22 Uhr Bibelkreis  
 22 Uhr     Wolter / Schätzle 
 23 Uhr       Kirchenchor  
 0 Uhr       Mütter und Töchter  
 1 Uhr Väter und Söhne  
 2 Uhr  Stummvoll / Krempel  
 3 Uhr  Luthergemeinde  
 4 Uhr  Gemeindeteam  

Gebetswache am Gründonnerstag in Lichtental  
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Gründonnerstag in St. Bernhard – Ma(h)l ganz anders 

In lebendiger Erinnerung an das letz-
te Abendmahl, so wie Jesus es mit 
seinen Jüngern gefeiert hat, und an 
die Fußwaschung der Jünger laden 
wir in diesem Jahr herzlich zu einer 
etwas anderen Feier vom letzten 
Abendmahl am 28. März  um 19 Uhr 
in die Kirche St. Bernhard ein.  
 

Dieses Abendmahl ist nicht nur eine 
Erinnerung an Vergangenes. Es lädt 
uns zugleich dazu ein uns noch ein-
mal neu die Gemeinschaft mit Jesus 
Christus und die Gemeinschaft un-
tereinander zu vergegenwärtigen. 
 

Wir wollen ein Mahl der Erinnerung 
an das Liebesangebot Gottes, ein 
Mahl seiner bleibenden Gegenwart 
und ein Mahl der Zukunft des neuen 
Bundes mit Gott feiern, und dabei 

zugleich einen neuen Anfang und 
den Blick über manchen Tellerrand 
wagen: wir laden herzlich dazu ein, 
an einer langen Tafel zusammenzu-
finden, sich untereinander und mit 
Gott zu verbinden und verbinden zu 
lassen, Tischgemeinschaft zu erleben 
und miteinander Brot und Wein zu 
teilen.  
 

Eingeladen sind alle interessierten 
Menschen: allein, als Paar, als Fami-
lie mit Kindern, ob Jung und Alt, ob 
kirchennah oder -fern, ob christlich 
oder nicht - alle sind herzlich will-
kommen. 
 

Nach dem Abendmahlsgottesdienst 
laden wir in der Krypta zur Gebets-
wache mit Gesängen aus Taizé ein. 

Julia Armbruster 

Live-Übertragung des Papst-Kreuzwegs in St. Bernhard 

Am Karfreitag, 29. März laden wir  
herzlich zum gemeinsamen Miterle-
ben der TV-Übertragung des Kreuz-
wegs aus Rom ab 21 Uhr im Gemein-
desaal St. Bernhard ein.  

Am Karfreitag betet Papst Franziskus 
ab 21.15 Uhr in der eindrucksvollen 
Kulisse des Kolosseums in Rom den 
Kreuzweg.  
 

An 14 Stationen wird dabei mit Tex-
ten, die sich oft sehr persönlich mit 
dem Leidensweg Jesu auseinander-
setzen, an das Leiden und Sterben 
Jesu Christi erinnert. Es ist einer der 
Höhepunkte der Heiligen Woche. 
Herzliche Einladung dazu.                                

Julia Armbruster 
(c) Peter Weidemann, In: Pfarrbriefservice.de  
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Haydn-Messe am Ostersonntag in der Stiftskirche 

Der Chor der Stiftskirche umrahmt 
auch in diesem Jahr musikalisch die 
festliche Ostermesse am Sonntag, 
31. März um 11 Uhr, diesmal mit der 
Missa brevis Sancti Joannis de Deo in 
B-Dur von Joseph Haydn.  

 

Unter dem Dirigat von Harald Volz 
wird der Chor begleitet von Werner 
Grabinger (Orgel), einem Streicher-
ensemble sowie von Cornelia Baum-
gärtner (Sopran).  
 

Haydn schrieb das auch „Kleine Or-
gelmesse“ genannte heute noch oft 
gespielte Werk, weil er dem Orden 
der Barmherzigen Brüder in Eisen-
stadt freundschaftlich verbunden 
war. Deren Schutzheiliger hieß Joao 
Ciudad Duarte (1495 -1550), war ein 
bemerkenswerter portugiesischer 
Mönch und ist auch als Johannes 
von Gott bekannt. 

Halina Heitz 

Angebote des Ambulanten Hospizdienstes 

Der Ambulante Hospizdienst Baden-
Baden Sinzheim bietet an: 
 Beratung und Begleitung von 

Schwerkranken, Sterbenden und 
ihren Angehörigen im häuslichen 
Bereich, in Pflegeheimen, auf der 
Palliativstation Ottersweier, im 
Hospiz Kafarnaum und im Kran-
kenhaus. 

 Trauerbegleitung in Einzelgesprä-
chen, in einem offenen Trauer-
kreis und in einer Malgruppe. 

 

Theresia Schmid, Irmgard Krane, 
Tel. 9705815 
info@hospizdienstbadenbaden.de. 

Ansprechpartnerin für Kinder und 
Jugendliche: Sabine Kohmann, 
Tel. 9705816. 

Die Angebote sind kostenfrei und 
überkonfessionell.  
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Die City-Messen aus der Stiftskirche 
werden in der Fastenzeit, immer 
donnerstags 12.15 Uhr live 
gestreamt. 

Die Übertragungen finden Sie unter 
folgendem Link. 
https://www.youtube.com/
@stiftskirche_badenbaden 

Streaming der Gottesdienste aus der Stiftskirche 

SEELSORGEEINHEIT

72-Stunden-Aktion für Minis und Freunde  

Stoppi und Sabine sind die Maskott-
chen der 72-Stunden-Aktion. Stoppi 
ist eine Stoppuhr, denn bei der Akti-
on geht es um Zeit. In 72 Stunden 
wollen junge Menschen in ihrem Ort 
etwas sozial bewegen.  

Auch in Baden-Baden wollen die Mi-
nis bei der Aktion des BDKJ mitma-
chen, wenn es heißt: „Uns schickt 
der Himmel!“. Aktionszeitraum ist 
der 18.-21. April. 

Anmelden können sich Kinder ab 
sieben Jahren ab sofort über die Ho-
mepage unserer Seelsorgeeinheit. 
Verfolgen können sie als Gemeinde 
die Aktion im April live über In-
stagram: Minis-Baden-Baden oder 
unter dem #72_Stunden_Aktion 
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AUF EINEN BLICK 

SEELSORGEEINHEIT 

Wann? Was? Wo? 

Sa, 02.03., 15.00 h Bibel-teilen Kloster Lichtenthal 

Do, 07.03., 14.00 h Spielenachmittag Krypta St. Eucharius 

Do, 07.03., 14.15 h Wanderung Geroldsau Treff: Leo (Sophienstr.) 

Do, 07.03., 15.00 h Kirchencafé Gemeindehaus St. Bernhard 

Do, 07.03., 19.30 h Bibelkreis Gemeindehaus St. Bonifatius 

Fr, 08.03., 19.30 h Spirituelle Bierprobe Gemeindehaus M10 

Mo, 11.03., 14.30 h Sitzgymnastik Krypta St. Eucharius 

Do, 14.03., 14.30 h Treffen des Altenwerks Gemeindehaus St. Bonifatius 

So, 17.03., 16.00 h Konzert Stiftskirche 

Di, 19.03., 14.30 h kfd Spielenachmittag Gemeindehaus St. Bernhard 

Di, 19.03., 19.30 h Ökum. Basis-Bibelabend Saal Paulusgemeinde 

Mi, 20.03., 20.00 h Meditation Autobahnkirche 

Do, 21.03., 13.53 h Wanderung Gallenbach Treff: Leo (Luisenstr.) 

Fr, 22.03., 15.00 h Palmenbinden Gemeindehaus St. Bernhard 

Mo, 25.03., 14.30 h Sitzgymnastik Krypta St. Eucharius 

Fr, 29.03., 21.00 h Kreuzweg live aus Rom Gemeindehaus St. Bernhard 

Do, 14.03., 15.00 h Kirchencafé Gemeindehaus St. Bernhard 

Do, 21.03., 15.00 h Kirchencafé Gemeindehaus St. Bernhard 
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Festmesse zum Patrozinium in Ebersteinburg 
Begleitet von den Fahnenabordnun-
gen des Turnvereins Ebersteinburg 
und des Chores Fidelitas Eberstein-
burg zogen Pater Piotr Flögel, Albert 
Waizenegger sowie die Minis in die 
feierlich geschmückte Kirche ein.  
 

Musikalisch wurde der Festgottes-
dienst von einer Schola des Chores 
Fidelitas mit Bernd Benz an der Or-
gel gestaltet. In einer mitreißenden 
Ansprache ermutigte Albert Waize-
negger die Ebersteinburger zum Zu-
sammenhalt und zur gemeinsamen 
Gestaltung der Zukunft von St. Anto-
nius. Die traditionellen Antonius-
Brezeln, die Pater Piotr Flögel zum 

Ende des Gottesdienstes segnete, 
wurden von den Minis im Anschluss 
an den Gottesdienst an die Besucher 
verteilt.  
 

Von Salutschüssen begleitet, bega-
ben sich die Festgäste dann ins 
Pfarrzentrum, wo nach einem Sekt-
empfang das traditionelle Antonius-
essen wartete. Als Besonderheit in 
diesem Jahr waren alle Gäste von 
einem anonymen Spender zum Fest-
essen eingeladen worden.  
 

Die Tiersegnung um 15 Uhr, zeleb-
riert von Pfarrer Mattias Koffler, 
schloss den Festtag ab. 

Jens-Uwe Leiber 
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Unser Leben sei ein Fest - Ökumene in Ebersteinburg 
Pünktlich nach dem Kinderfasching 
im Gemeindezentrum läuteten wie-
der die Glocken für beide Konfessio-
nen in Ebersteinburg. Pfarrer Tho-
mas Müller hatte mit mir einen öku-
menischen Gottesdienst vorbereitet, 
der die tiefe Freude aus dem Glau-
ben heraus thematisierte.  
 

Unterlegt durch passende Gemein-
delieder mit Bernd Benz an der Orgel 
und Alexandra Schneider sowie Hans 
Langfeld mit Gesang, spürte die öku-
menisch versammelte Gemeinde der 
Frage nach, ob und wie der Humor 
eine göttliche Kraft des Heiligen 
Geistes sein könne. Eine sehr ein-
deutige und pointierte Reimpredigt 

durch Pfarrer Müller zeigte auf, dass 
der Friede im Kleinen gelebt und 
umgesetzt sein will. Es gelang ihm, 
den Bogen zur Botschaft Jesu herzu-
stellen, wenn es beispielsweise um 
ein Miteinander im Geiste des  Ver-
zeihens gehe. So wurde die Wort-
Gottes-Feier durchaus auch zu ei-
nem Anstoß, über vieles weiterhin 
nachzudenken.  
 

Es war mir eine Freude den Rahmen 
dieses Gottesdienstes zu setzen. Das 
Bild zeigt  Akteure , die zum Gelin-
gen des ökumenischen Miteinanders 
beitrugen. Weitere Aktionen sind 
geplant. 

Albert Waizenegger 
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Cäcilienfeier in Lichtental 
Am 6. Februar feierten die Sängerin-
nen und Sänger des Kirchenchors 
Lichtental/Geroldsau ihr Cäcilienfest 
im fastnächtlich geschmückten Ge-
meindesaal St. Bonifatius. Diese 
fröhliche Dekoration entspricht auch 
ganz der Singgemeinschaft, die unter 
der Leitung von Dominikus Krempel 
viel Motivation erfährt und es im 
letzten Jahr zu beachtlichen musika-
lischen Auftritten gebracht hat. 
 

Nach einem Sektempfang und der 
herzlichen Begrüßung durch Wolf-
gang Pilardeaux sang der Chor 
„Schau auf die Welt“ von John Rut-
ter und „An Gottes Segen ist alles 
gelegen“ aus der Alpenländischen 
Messe. 
 

Edgar Friedrich erinnerte im Jahres-
rückblick an die Aufführung der 
„Alpenländischen Messe“ von Lorenz 
Maierhofer im März, an den von Rei-
ner Gschwender organisierten Aus-
flug im Juni mit einer Rheinschiff-
fahrt von Bingen nach St. Goar, die 
Ausrichtung des  „Bonitöpfle“, an 
„Locus iste“ von Bruckner bei der 
Verabschiedung von Dekan Michael 
Teipel, an die Beiträge beim Gemein-
defest in der Grobbachhalle in Ge-
roldsau im Oktober, an die Mitwir-
kung des Chors beim Kirchweihfest 
in Hl. Geist und an die Aufführung 
der „Friedensmesse“ von Lorenz 
Maierhofer am zweiten Weihnachts-

feiertag in St. Bonifatius. 
 

Freuen konnte sich Edgar Friedrich 
auch über die drei Neuzugänge, Wal-
traud und Joachim Weggler sowie 
Ingeborg Glass, und er durfte Wolf-
gang Pilardeaux und Michael Schind-
ler für zehn Jahre und Dagmar  
Kaltenbach für 20 Jahre treue Mit-
gliedschaft ehren. 

Der Chorleiter seinerseits erklärte, 
wie sehr es auch ihm Freude berei-
tet, selbst nach einem anstrengen-
den Arbeitstag die Kirchenchorprobe 
für die elf Sängerinnen und sieben 
Sänger abzuhalten. 
 

Pfarrer Matthias Koffler, der zur Fei-
er eingeladen war, betonte wie sehr 
die Musik im Gottesdienst die Feier 
zu einem tieferen, inneren Gemein-
schaftserleben werden lasse. 
 

Das gemeinschaftliche Essen mit 
Schnitzel und wunderbaren, von den 
Sängerinnen gemachten Salaten, 
ermöglichte einen angeregten Ge-
sprächsaustausch, der mit einem 
leckeren, selbstgemachten Tiramisu 
gekrönt wurde.        Joachim Weggler 
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Faschingsnachmittag des Altenwerks Lichtental 
Am „Schmutzigen Donnerstag“ feier-
ten die Senioren und Seniorinnen 
vom Altenwerk Lichtental im Ge-
meindehaus ihren Faschingsnach-
mittag. Mit heiteren Vorträgen und 
mit Faschingsmusik, von Herrn Wa-
genmann gespielt, war der Nachmit-
tag  kurzweilig. 
 

Das Highlight war der Auftritt des 
Haimbacher Prinzenpaares und de-
ren Kindertanzgarde. Die Mädchen 
tanzten mit einer Freude ihren Gar-
detanz, sodass sie ihn ein weiteres 

Mal präsentieren durften. Auch der 
Faschingsprinz tanzte eine kleine 
Sequenz mit. Rund um wieder mal 
ein unterhaltsamer Nachmittag. 
 

Zur Info: beim nächsten Treffen im 
Gemeindesaal am 14. März findet 
ein Spielenachmittag statt. Verschie-
dene Gesellschaftsspiele sind vor-
handen. Die Seniorinnen und Senio-
ren können auch ihr Lieblingsspiel 
mitbringen. Wir freuen uns wieder 
auf einen netten Nachmittag. 

Helga Mitzel                                                                                                               
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Meine Boni-Fasnet 
Vergangenes Jahr hatte ich das erste 
Mal die Boni-Fasnet besucht und 
begeistert meiner an Jahren ältesten 
Freundin erzählt. Sie meinte: 
„Bschschtellsch mir au ä Klaidle dann 
gemm‘r näschdes Joohr gemeinsam 
als Pierrot mitnander hin.“ Ihres Al-
ters geschuldet war ich etwas skep-
tisch. 
 

Sehr gespannt machten wir uns die-
ses Jahr tatsächlich gemeinsam auf 
den Weg zum Kirchberg. So kann ich 
heute berichten, dass das Publikum 
zwischen 9 und 99 Jahre alt war - 

einfach herrlich! 
 

Wir lauschten der Einführung von 
Bianca Meermann und Karin Oester-
le als Forelle getarnt und freuten uns 
über die beeindruckende Darbietung 

der Mini-Hexen. Der „Boni-Narr“ in 
Gestalt von Waldi Kroker erinnerte 
mit offenen Worten an den Glauben 
und hielt uns den Spiegel vor die 
Nase. Wir bewunderten die selbst 
einstudierten Tanzdarbietungen der 
Tanzgruppe „Surprise“ mit Marie 
und Lea Welsch sowie Sara Meer-
mann und die des schon vertrauten 
Männerballetts. 
 

Auch Pfarrer Fietz hielt mit einem 
Überraschungsauftritt nicht zu-
rück.In bester Partylaune ließ dieser 
sich auch bei jeder Gelegenheit mit 
quirligen Tanzpartnerinnen auf der 
Tanzfläche blicken - dank DJ Jörg, 
der mit gekonnter Musikwahl und 
moderater Lautstärke für beste 
Stimmung sorgte. So bestand und 
ergab sich die Möglichkeit mit sei-
nem Gegenüber in Kontakt zu treten 
und sich bestens zu unterhalten. 
Den Abschluss des Programms über-
nahmen Bianca und Karin in Form 
von „Engelchen und Teufelchen“, 
welche findig, einfallsreich und krea-
tiv um die armen Seelen rangen. Mit 
einer Polonaise fand das Programm 
ein offenes Ende. 
 

Begeistert von diesem sehr gelunge-
nen und erfüllten Abend sagen Sabi-
ne und ich: Mit Gottes Segen wer-
den wir beide auch kommendes Jahr 
wieder dabei sein. Boni-Faz, Boni-
Faz, Boni-Faz! 
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KiGa Hl. Geist feiert Fasnacht 
Am schmutzigen Donnerstag stürm-
ten viele Schlafmützen in den Kin-
dergarten Hl. Geist. Mit einem lecke-
ren Faschingsfrühstück stärkten wir 
uns für die Party. Bei der Reise nach 
Jerusalem, Autorennen und Stopp-
tanz hatten alle viel Spaß.  
 

Am Faschingsfreitag tummelten sich 
Prinzessinnen, Ritter, Polizisten, 
Schneewittchen, Bienen und vieles 
mehr im Haus zum närrischen Trei-

ben. Höhepunkt des Tages war der 
Besuch der Höllenwölfe und der 
Oostalfetzer, die mit ihrer Guggen-
musik für gute Laune sorgten. Zum 
Abschluss des Vormittags überreich-
ten die Kinder traditionell unseren 
Gästen einen selbstgebastelten Fa-
schingsorden. Wir freuen uns schon 
auf das nächste Jahr- Helau! 

Das Team der Fröschlegruppe 
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Fasching im KiGa St. Franziskus 
Endlich war es soweit: am schmutzi-
gen Donnerstag fand der alljährliche 
Faschingsumzug mit den Kindern der 
Wald- und Blumengruppe des Fran-
ziskus-Kindergartens in Oberbeuern 
statt.  
 

Von Alltagshelden bis zu wilden Tie-
ren oder gar Hexen war alles mit 
dabei - und die Kinder hatten einen 
riesen Spaß, ihre Kostüme zu zeigen.  
Auf ihrem Weg durchs Dorf machten 
die Kinder bei verschiedenen Statio-
nen Halt, um ein Ständchen zu sin-

gen. Oder vielleicht auch, um zu 
schauen, bei wem es welche Süßig-
keiten gibt? Die Beutel waren am 
Ende auf jeden Fall gut gefüllt und 
die Kinder glücklich aber nass.  
 

Einen herzlichen Dank an alle für die 
Gastfreundschaft, vor allem an Kritz-
lers, die immer fest auf dem Plan 
stehen.  Für nächstes Jahr haben wir 
bei der Wetterfee auf jeden Fall bes-
seres Wetter bestellt.  

Katharina Barth 
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Pädagogischer Tag im KiGa Arche Noah 
„Die Konzeption“ - das ist ein großes 
und fortlaufendes Thema, mit dem 
sich das Team der Arche Noah mo-
mentan fachlich auseinandersetzt. 
 

Nachdem mit Frau Bräuer eine neue 
Leitung und in den vergangenen Jah-
ren auch einige weitere Kolleginnen 
bei der Arche „an Bord“ gegangen 
sind, ist es nun an der Zeit, sich wie-
der einmal mit den Rahmenbedin-
gungen und Schwerpunkten der pä-
dagogischen Arbeit der Einrichtung 
zu befassen. 

Mit Hilfe der kompetenten Fachrefe-
rentin Ingeborg Friedmann aus Karls-
ruhe machte sich das Team an sei-
nem pädagogischen Tag am 5. Feb-
ruar gemeinsam auf den Weg, die 
bisherige Konzeption der Einrichtung 
zu bearbeiten, anzupassen und ge-
gebenenfalls zu erneuern. 
 

Folgende Fragen sind nur einige we-
nige der Gesprächs- und Diskussions-

themen, mit denen sich das Fachper-
sonal auch noch in den kommenden 
Monaten beschäftigen wird: 
 Aus welchem sozialen Umfeld 

stammen die Kinder und Familien? 
 Wie sieht die Zusammenarbeit mit 

Eltern und Familien aus? 
 Welche Schwerpunkte sind dem 

Team wichtig und wie werden die-
se umgesetzt? 

 Wie sieht der Alltag für die Kinder 
im KiGa aus? 

 Wie werden Eingewöhnungen ges-
taltet? 

 Welche Verknüpfungen gibt es mit 
der Pfarrgemeinde? 

 Welche Vernetzungen zum Ge-
meinwesen und welche Kooperati-
onspartner gibt es? 

 

Durch die spannende und kurzweili-
ge Methodik von Frau Friedmann ist 
ein sehr guter Anfang in Sachen Kon-
zeption gelungen, an den das Team 
der Arche Noah in der nächsten Zeit 
gerne anknüpfen möchte. Zu erle-
ben, wie die Mitarbeiterinnen noch 
weiter zusammenwachsen und von-
einander lernen können, ist dabei 
ein zusätzlicher Gewinn für deren 
Arbeit und kommt letztendlich den 
Kindern zu Gute. 

Erika Niethammer 
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Die Auferstehung Jesu 
Am Ende der Evangelien, als ihr Hö-
hepunkt, erzählen die Evangelien 
von der Auferstehung Jesu: Drei 
Frauen, die Jesus lange Zeit begleitet 
haben, gehen am Ostermorgen zum 
Grab, um den Leichnam Jesu mit 
duftenden Kräutern zu salben - das 
war damals so Brauch. Sie gingen 
also zum Grab in der Erwartung, ei-
nen Toten zu sehen. Doch als sie 
zum Grab kommen, sitzt dort ein 
Engel und sagt ihnen, dass Jesus 
nicht mehr tot ist, sondern wieder 
lebt.  
 

Und wirklich: Der Leichnam Jesu 
fehlt. Doch die Frauen können das 
nicht glauben, sie erschrecken, ha-
ben Angst, jemand hätte den toten 
Jesus gestohlen. Zu unglaublich ist 

es, dass Jesus von den Toten aufer-
standen ist.  
 

Die Frauen und auch die Jünger 
brauchen Zeit und Hilfe durch Jesus, 
bis sie an seine Auferstehung glau-
ben und sie in die ganze Welt ver-
künden. Und weil sie am Anfang so 
kritisch waren, können wir ihnen 
heute mit gutem Grund glauben: 
Jesus lebt! 
 

Und weil Jesus den Tod überwunden 
hat und lebt und weil er uns verspro-
chen hat, dass auch wir nicht im Tod 
bleiben werden, dürfen wir uns über 
die Auferstehung Jesu freuen und sie 
feiern, denn sie ist der Anfang unse-
rer eigenen Auferstehung. Auch 
wenn es uns - wie den Frauen am 
Grab - schwerfällt, das zu glauben. 
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Finde die acht Unterschiede 
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IN GOTTES NAMEN ... 
...werden getauft 
02.03.2024 Vesna Pelivan     St. Bernhard 
16.03.2024 Toni Lategahn     St. Bernhard 
 

… sind verstorben 
19.01.2024 Hubert Haehling von Lanzenauer (94 Jahre) 
23.01.2024 Dagmar Dörlich (65 Jahre) 
29.01.2024 Regina Schönfeldt geb. Früh (84 Jahre) 
30.01.2024 Martha Ritter geb. Peter (85 Jahre) 
08.02.2024 Sonja Bauer geb. Jägel (79 Jahre) 
09.02.2024 Hannelore Eberle geb. Schnurr (82 Jahre) 



FOTOALBUM

Närrisches Frühstück der 
kfd St. Bernhard.

Aschermitt woch der Künstlerinnen und 
Künstler in der Sti ft skirche.

Promi- und Seniorenti sch bei der Boni-Fasnet.
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